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Nemtliche Verlautbarung.
Z. t667- (2)

V e r l a u t b a r u n g .
Laut dem Stiftbvief sind hierorts zwei

Friedrich rNlanz'sche «Vtiftungs Berräge pr^
Igst . l 5k r . M . M . für das Jahr i L ^ l an
zwc» hierortige verehelichende, arme, tugend-
hafte Bürgers,Töchter, als Heiraths-Aussteu-
er, laut hoher Gubernial« Ermächtigung zu
verleihen, welches anmtt, und mit dem Beisätze
bekannt gegeben wird, daß Diejenigen,die sich
hl^zu berufen finden, ,hre Mlt dem Trauungs-
und Si t ten - Zeugn,sse beugten B»ltKcfuche>
nebst Nachweifulig hierllrtiger bürgt, Herkunft,
binnen 4 Wochen cldn. gegenwärtiger V<r«
taulbarung, an die hrerorlige Stadtuorstshung
fipllsirten, als vom Sti f ter selbst berufenen Pa-
tron, zu überreichen haben. Stadtvorstehung
der l. f. Scadt. Neustadtl am !2^ December
iL^l.
^Vermlschte Verlautbarungen.
^ S d i c t.

Vo,n Bezirkögcrichte Pölland al2 Realinstanz,,
wild hiermit dekannt gemacht, daß zur Vornähme
der uom Bczilksgcricdle Rupcrlühof mi l Bescheid
l1<1c>. 16. October!>!. I^. 3»47 bewiNigten eiccuti.
ol l i Feil^etung der, dein Hohann Rom von Kmn<
m«öo°ls gehörige», im Straßcnbtrge gelegenen.
Lem Gute Hof Tfchc'nembl mtterstedlnden Wein.
üällen famml Kelle, 5ul) Be?g Nr. 94 und »4»,
pcw der Franzisea Schurll schuldigen 920, fl.
0 5 c.die Hagfahlicn auf den 27. Jänner '642,,
26 'ssetnua, und 2a. März '642, jedesmal um> die
?irahstunrc im O'te eer exequirtcn Reollläten mir
dem Be>sai'e- destimml wurden, daß tlose Reall.
tälcn lreeer bc. ter z.noch 2. . wobl aber beider 5.
TaafaW auch untcr dem Schaomlgslrerche pr.
6^0 ft lierrcn hilttai^cgedcn lrerdcn. Das Scha>
k u , ^ P l c l o . o l 1 , die Fe.I^ieluugs^ Bedmgmsse und
der Glun^uchscxtract e .̂mew hlerKericdls elnqe.
schin werrcu. VcziMgcr'cht Pölland am 6. De-
cemder «64«. . ^ ^ . ^ ^ ^ . . ^ ^ ^ » ^ » « » ^ — — — .

2^ ' ^ < " g « - c .. '"^ " " '
Vem l . k. Bczirrsgelichte Gurkfctd l ind hier.

mu b^tamu gemacht:, (3s sey von dlesem Gcrlch«

die Eröffnung dek Concurses über das gesammte
Veilaßvermögen des am 20. M a i 164a verstorbe»
nen Grundbesißers Franz Birz von Stadcberg h«.
rvilligetrvorden. Den Perläßgläubigern wird dem«
nach erinnert, daß sie ihre Forderungen bis zum
letzten Februar 1642 m Gestalt einer förmlichen
Klage wider den Franz Birz'schen Concursmasfa
Vertreter Herrn Anton Perko in Gurkfcld anzu-
melden, und in dieser Klage nicht nur die Rich»
tigteit ihr,r Forderungen, sondern auch das Recht,
Kraft dessen sie in diese oder jene blasse gesetzt
zu werden verlangen, gehörig zu erweisen haben,
weil, nach Verlauf der oblicstimmten Frist Nie.
mand mehr gehärt, und diejenige», die ihre An»
meldungstlagen bishm nicht überrciHt h^ben, in
Rücksicht deS gefammttn Franz Vilaschen GoucurK.
Vermügene ohne Ausnahme auch dann abgcwie,
sen werden würden, wenn ihnen auch ein 60m-
pensalionsrecht gebührte, oder wenn sieein eigeneK
Gut von der Massa zu fordern halten, oder wenn
auch ihre Forderung auf ein Uegendeö Gut des
Verschuldeten intabulirt wäre, dergestalt, daß
solche Gläubiger, wenn sie etwa in die Massa
schuldig felM sollten, die Schuld ungehindert dcs
(Zomftenfatlons.^ Eigenthums« oder Pfandrechtes,
daH ihnen sonst zu Statten gekommen wäre, ab<
zutragen verhallen werden wi l l den. Zugleich wird
e ne Tagsatzung zur Wahl des Kreditoren Aus.
schusses, tann zur Wahl des Massaverwallers,
oder zur Bestattgung üeü interemistischen, auf den
«9. Februar angeordnet, wozu. die Gläubiger zu
erscheinen vorgeladen werden. K. K. Bezirksgc^
richt Gurkfelo am »6, Decembe« »64».

Z. ,664. ( ') Nr. 573.
G d l c t.

Vom BczilkKgttichte Pölland wird dem unbe-
kannt wo abwesenden Hroan Ribitsch von Wümol l
hie,mit bedeutet: SL sey ihm Vehufs dessen besse.
rer VermogenK-. Verwaltung und Gewährung s?i«
nc, Gerechtsame in t«m von seiner Ehegattinn M a -
vina Ribitsck gegen ihn anzustrengenden Rechts,
stritte ein, Curator in Person des Ioscvh Wolf
von Saderz er na mit worren. I w a n Ribicsch hac
demnach diesem Curator binnen 3 Monaten seine
aüeufä-mgien Behelfe mitzutheilen, oder scl-bst rück.
zukehren, widrigens alle ihn betreffcuden Angele«
gcnheiten mit dem genannten Guralor würden ver»
handelt werden. Beziltögellcht Polland am, C>-
December »ti^t.
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Z. »SS«. (,) Nr. 3399.

E d i c t .
Van dem Bezirksgerichte Rupmshos z« Neu»

fialtl wird hiermit allgemein bekannt gemacht: 9 s
haben Michael und Mar ia Obertsch von Kronau
ihren seit dem Jahre,609 abwesenden Bruder Mar«
«in O5e,tsH) von edenda fü» todt zu erklären ge«
beten, und sey ihm Johann Ferkou von »benba
als (Zurator aufgestellt worden, daher er, sein»
Lelbeserben oder 6cssianare aufgefordert werden,
hinnen einem Jahre so gewiß vor tiefem Gericht zu
erscheinen, oder sonst daöfelbe in die Kenntniß ihres
LebenSzu sehen, alS nach Verlauf dieserFriss Mar«
tin Obertsch sur todt erklärt, und sein Vermögen
bestehend in der väterlichen Erbschaft pr. 45 ft. 5'/z
kr. B . Z , rttucirt in G. M . 33 ft. 55'z kr., alü
aus dem in der hiesigen Depositen. Casse erlie«
genden Schuldscheine clcio. 26« Jänner, et mtübu-
lato 3. Hornung «609, seinen sich legitimirenden
gesetzlichen Erben eingeantwartet werden würde.
V<lirksgelicht Rupertshaf zu Neustadt! am »».De«
ccmbel ^64,.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Pölland wird hiermit

tund gemacht, daß über Einschreitendes Johann
K?cun von Gottschee, Bevollmächtigten des Peter
Göstel van Pläridel, äll pres». 22. November 164»
Nr. Z3 l jusj., die executive Feilbietung der dem Jo-
hann Wolf von Saderz gepfändeten, aul 65 ft. l a
tr. geschätzten Fährnisse, pclc». schuldiger 27 ft. 27
tr. c. H. c. bewilliget, und die Feilbielungstag»
fghlten auf den »3 Jänner «642, «7. Jänner
und to. Februar »64«, jedesmal um die 9. Früh.
stunde im Orte der Fahrnisse angeordnet wurcen,
wobei dieselben weder bei der ».noch 2., wohl aber b«i
der 3- Tagfahrt auch unter dem SchähungSwerlhe
werden hintangebeden werden. Das Schähungs»
Protocol! und die Fellbietungs.Bedmgnisse kön»
nen hiergerichts eingesehen werden. Bezirksgericht
Pölland am 6. December »64«.

Z. «692.' " ( 7 ) Nr. 259.
E d i c t

Von dem Bezirksgerichte Pölland wird allge»
mein bekannt gemacht, daß alle jene, rvtlche bei
dem Verlasse des zu Saderz verstorbenen Joseph
Roßmann von dort, aus was immer für einem
Titcl Ansprüche machen wollen, am 7. Februar
1642 Früh um la Uhr bei diesem Gerichte zu mel«
oen haben, rvidrigens sie sich die Folgen des §.
U14 .a .b G. B . selbst zuzuschreiben hätten.
Bezirksgericht Pd'Uand am 6. November »64»«

Z7»ö6L. (2) Nr754o4-
8 d i c t,

Al le, die auf den Nachlaß des am 29. August
l. I . zu Tschernutsch verstorbenen Michael Oblak
aus was immer für einem Rechtsgrunde einen An>
spruch machen zu können glauben, haben denselben
bei oer, auf den 3». December l. I . , Vormittags
9 Uh, vor oiesem Gerrchte angeordneten Liquida,
tisnü- uns Abhandlungstagsatzung so gewiß anzu«

melden und darzuthun, alö sie sich sonst die Folgen
deö §. 6 l4 d. G. B. selbst zuzufchreibeu hätten.

K. ^ . Bezirksgericht der Umgebungen LaibachS
am »0. October ,64».

3. «669. (2) Nr . ,996.
V d i c «.

Alle jene, welche auf den Nachlaß des am 2»,
August l. I . zu Darnegg verstorbenen Joseph K r i .
schay was immer für einen Anspruch zu machen ge«
denken, haben denselben bei der auf den ^7. Iän«
ner ,64», früh um 9 Uhr angeordenten Verlaß»
Liquidationstagsahung, bei Vermeidung der gesetz«
lichen Folgen, anlumelden.

K. K. Bezirksgericht Prem zu Feisiritz am 9.
December,64,.

3. »V6z. (2) Nr . 3lo8.
G d i c «.

Uene, die auf den Nachlaß des am «9. No»
vembe» l. I . verstorbenen Georg Dejak, Grund«
besihers von Lipovih, aus was immer für einem
Grunde einen Rechttanspruch zu machen geden«
km, haben sich bei sionstigen Folgen des §. Ü»4
b. G. V . , hierorts bei der, auf den ,4 . Jänner t.
I . «642 Vormittags 9 Uhr anberaumten Liquida»
tionstagfahrt zu melden. Bezirksgericht Reifniz
am »5. December »64».

<l b i c t-
Jen«, die auf den Nachlaß der im Markte

Relsniz verstorbenen Mar ia Detoni, aus was im«
mer für einem Grunde zinen Rechtsanspruch zu
«machen gedenken, hahen sich, bei sonstigen Folgen
d«s §. 9,4 b. G. B . , hierorts bei der, auf den
l 4 . Jänner k. I . ,842 Vormittags »o Uhr anbe-
raumten LiquidationStagfahrt,u melden. Bezirks
gekicht Reifniz den «5. December «64«.

Z. »565. (2) " Nr. 3l33.
E d i c t .

Fene. die auf den Nachlaß des im Markte
Rcifniz verstorbenen Realitä«en«Besihers Leanhard
Stampft aus was immer für einem Grund« einen
Rechtsanspruch zu machen gedenken, haben sich,
bei sonstigen Folgen deö §. 6 l4 b G. B., hierorts
bei der, auf oen l6 . Jänner t. I . «842 Vormit«
lags um 9 Uhr anberaumten Liquioationstagfahrt
zu melden. Bezirksgericht Reifniz den »7. Decem»
ber «64».

Z. i666. (2) Nr. 2oi3.
E d i c t .

Alle jene, welche auf den Verlaß des zu Rib»
zeig Hs. Z, ,b, am ,4.August »633, mit Testament
verstorbenen '/4 Hüblcrs Jakob Tratouscheg aug
was immer einem Rrchtsgrunde einen Anspruch
zu machen gedenken, haben solchen am 9. Jänner
1L42 Vormittags 6 Uhr in dieser Amtstanzlei so
gewiß anzumelden, als sich widrigens die llusblei»
benden die Folgen dcs tz. 8^4 b. G. B. selbst zu*
zuschreiben haben würden. Bezirksgericht Neudegg
am .5, December 124»^
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Z. 1867. (,) Nr. 4946. Z. ,869. (,) Nr. 449".E d i c t .

Von dem Vezilksgerichte Haasbelg wild hier.
mit bekannt gemacht: Eg sey über das Ansuchen
des Michael Bianzam rie executive Feilbietung
der dem Mathias Ostank von Planina gehörigen,
de, Pfa,rvira»iats.Kilche,igült St . Margareih
5ud Urd. Nr. 45 dienstbaren, auf ,7a st. gericht»
lich geschätzten Wiese Wolfova Mlaka u I.vßi,
pcto. schuldigen 43 si. 22 kl. gcwilligel, und dazu
0er »,. Jänner, 2 l . Februar und 29. März ,842,
jedesmal Vormittags von 9 bis ,2 Uhr in loco der
Wiese mit dem Anhange angeordnet worden, daß
diese Realität bei den ersten zrvci Licitationen nur
um den Schätzungswerth oder darüber, bei der drit-
ten aber auch unter der Schätzung verkauft werden
wird. Grundbuchsextract, die Licilationsbedingnisse
und das Schätzunas'Protocoll können hierorts ein»
gesehen werden. Bezirksgericht Haasberg am 26.
November »54«.

I d i c t.
Das Bezirksgericht Haasberg macht lmld-

Gs sey über Einschreiten des AntreaS Louko von
Zirkniz in die executive Feilbielung der, dem Ja.
hann SchreibaS van Salsach gehörigen, der Herr.
schüft HaaSberg sud liocl. Nr. 533 dienstbaren,
gerichtlich auf 7,0 ss. 20 kr. geschätzten Halohube,
wegen schuldigen 6 ss. 40 kr. c. 5. c. gewilliget,
und es werden zu deren Vornahme die Tagsahun.
gen auf den 22. Jan., 22. Februar und aufeen 3o.
März,642, jedesmal Früh 9 Uhr in loco SalsaH
mit dem Beisahe bestimmt, daß diese Halbhube bei
der ersten und zw»iten Versteigerung nur um die
Schätzung oder darükr, bei der dritten aber auch
unter derselben hintangegeben werden wird. Der
GlundbuchstNract, das Vchähungö. Protocol! uno
die Licitations. Bedingnisse können täglich hieramts
eingesehen werden. Bezirksgericht Haasberg am
5. November «84,.

Z. 1672. (?)

K u n d m a c h n na
desk. k. prlv. Großhandlungshauses H ä m m e r s t K a r i s in Wien .

Die 100 Stück fürstlich Esttrhazy'sche Lose seiner Anleihe von
sieben Millionen Nulden Conventions Münze,

welche der großen

Realitäten-, Kunstgegenstanden« und Geld Lotterie
laut Spielplan beigegeben wurden, spielen schon in der,

Mittwoch am 15. nachstkommenden Monats December
erfolgenden 10. Ziehung zu Gunsten sämmtlicher schwarzen und rothen Actien die-

ser Lotterie, und können in derselben namhafte Treffer machen.
Bei dieser Lotterie kann man laut Spielplan gewinnen:

si. 200,000 oder 250,000 oder 230,000 W- W .
.. 224,000 oder 220,000 oder 211,000
» 205,000 oder 203,000 oder 202,000
.. 200,000 oder 100,000 oder 50,000

30,000 oder 24.000 oder 20,000
11,500 — 5000 — 3000 — 2000

mehrere Treffer zu si. 500 — 400 — 300 — 150 — 100 und so
abwärts bis mindestens fi. 15 Wien. Währ.

Die Hauptziehung erfolgt
den nachstkommenden 7. Apr i l .

Der Abnehmer von 5 gewöhnlichen Actien erhält eine jener besonders reich Potirten
' Gratis-Actien unentgeltlich.

8Z» Die Actien dieser Lotterie find lM billigsten Prcise bei dcm
gefertigten Laibacher Handelsmanne zu haben.

Ioh. Ev. Wutscher.
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Z. 1854. (2)
Literarische Anzeige.

Einladung zur Pränumeratloa
auf den.

J a h r g a n g 1 8 4 2

mcdicimschen" Jahrbücher
des k. k. österreichischen Staates ,

und der damit verbundenen!
österreichischelv medizinischen

W o c h e n f c h r i f t.
Herausgegeben von

l>>. Joh LUcP.Nitter v Ntim^ntt.
redigirt von,

Prof. Dr. A. Edl. v. Rosas, Prof. vr.
<V, E. Fischer und Prof. l)r.,I. N i ß g r i l l .
Prns des Jahrganges von 12 Monatsheften
und 52 Nummern der Wochenschrift 15 ft. C. M.

Dieß Journal fand im Jahre i L ^ I eine wcs nd.
l'icbe Umgestaltung durch Hinzufügung,dcr medizinischen
Wochenschrift und wird nun auch im kommenden I i h r e
auf dieselbe Weise fortgesetzt, va dcr Beifall dls mc«.
dicinischen Publicums sich so entschieden für diese zweck'
mäßige Einrichtung: ausgesprochen hat.

Für diejenigen, welche bereits das Bla t t besitzen,
dürfen wir nur versickern, baß es durchaus keine Um.
Änderung erleiden w i rd . sowohl was den inneren Ge.
ball der Originalaufsätze < der sorgfältigen und doch
bündigen iiuszügt fremder Journale Deutschlands,
Englands,, Frankreichs und I l . i l ien5, als auch wak
die schöne Ausstattung und die lcg,elmäßjge pünctliche
Ausgabe betrifft.

Für diejenigen ab^r, welche sich noch nicht 5tn den
wcscntlichcnVorziigen, welche diess Journal, vor allen
andern medicinischen auszeichnet, überzeugten, wird
es nicht überflüssig erschein,n. die Tendenz des Blat -
tes, nach dem was bereits vo,r dem Auge. des Publi«.
oums lic^l., zu entwickeln.

D i e 12 m o n a t l i c h e n H e f t « , , jedesmal am
Ende des Moiluls erscheinend,, bringen,:

I . B e obachtu!ngen, u n d A b h a n d l u n g e n
aus dem G e b i t e der N a t u r , u n d H e i l «
künde . Diese sind vom größeren Unfa<ige, füllen ge-
wohnlich' 2 ui:d 3 Bogen, und wurden daher, um,
die Aufmerksamkeit der Leser nichd allzu sehr zu zcrsplit'
l^rn,. m den Heften, adgtdruckd. Sämmtlich Original-
«Af̂ ätze,

I I S l u d i um der H e i l k u n d e u u d ö f fen t>
! i ch e s C <1 n l t ä t s w e , se n. Aufsähe, welche Vorzugs'
incise Dcsislrcich beriibrsn, ohne deßhalb fur d.n aus-
landi/chcn ?lrzt, Naturforscher und Statistiker, wcni.
g?r Inlerefse ;u bieten , liefern sie im Gegentheil reich-
lialtige Aufklärung üder viele. Eigenthümlichkeiten, öf-
fentlich, Einrichtungen und Topographien, Oesterreichs,
die d«m Auslande zum Thci l noch unbekannt, sind.

I I I . L i t e r a t u r , Hierin wtrden ven fachkündi»
c,en, liichligcn, erprobicn Männern die Erscheinungen^
5cr Gtsam:, llitcrvilur bcr Medicil l mi t Freimuth be-
Ulllhe>.ll,, daK Verdienst g.ewürdig,t, dit schwächeren

Probuctioncn mit gerechtem, aber schonendem Tadel
besprochen.

D i e 52 N u m m e r n der W o c h e n s c h r i f t ,
jede von i '/2 Vogcn, enthalten:

1) O r i g i n a l M i t t h e i l u n g e n , bestehend in
kürzeren Aufsätzen aus der Praxis. Fälle, die schnell
der Lefenttlt, mitzutheilen sind, werden hierin aufge-
nommen> und beii der ungeheuren Praxis Wiens und
kcn übrigen Städten der Monarchie strömt bier eine
Fülle Ver verschiedenartigsten praktischen Erfahrungen
zusammen z wie sie wohl kein Staat Europa's dar;
bieteü.

2) A u s z ü g e a u s i n - u n d a u s l ä n d i s c h e n
Z e i t s c h r i f t e n u n d f r e m d e n W e r k e n . Diese
Rubrik macht eigentlich jedes fremde Journal entbehr«
lich, indem es allcs in gedrängter Kür^e enthalt, was
die ausländischen Plätter GureS und Gediegenes ge-
liefert haben. Durch die wöchentliche Erscheinung des
Blattes und dadurch, daß die Redaction durch die
P o s t in den schnellsten Besitz der auswärtigen Blätter
gelangt, sind di.se Auszüge ebenso geschwind in den.
Händen des Publ icums, als die ausgezogenen Blät« >
t«r selbst.

2) N o t r z e n , B e f ö r d e r u n g e n , E h r e n ^
b e z« ug un g.en.

y) L ide r arische r A n z e i g e r . Angabe der me«
dicinischtn Bücher, welche in jeder Woche in Deutsch»
land, England, Frankreich und I ta l ien erschien.«!
sind, ganz v o l l s t ä n d i g durch die besten Quellen
unterstützt; endlich

5) V e r z e i c h n i ß der i n verschieden»»»
d e u t s c h t « u n d f r e m d e n m e b i c i n i s c h e n Z e i t e
s c h r i f l e n des ganzen Jahres enthaltenen O r i g i -
n a lau. fs ä.tz e n.̂

E o nützlich diese Abtheilung auch ist, die noch
durch das am Ende d.s Jahres unserer Zeitschrift un .
entgeltlich beigegeblNe Register an Viauchbarkeit g««
winnt j so liefert <s doch den sprechendsten Beweis, wie
arm, a l l e übrigen Zeitschriften, in Vergleich zu der
unserigen an gediegenen Originalaufsätzen sind. Die
Aufzählung der im Jahrgang. I 8 ^ l enthaltenen wird
die Wahrheit dieser, Behauptung, bestätigen; derselbe
enthält nämlich an^ 2ua g,vöße.ce. u n d k le, inele^
O r i g i n a l,auftsä tze<

Der g^nze, Iah lgcmgaufdas schönst? M a schlnen?
Vtlinpvpicr gedruckt̂ ,, destehl aus l72 Vogen^ m 8^0
und kostet nur i 5 si. Ĉ . M . ; durch die Post«
ä m t e r bezogen i n a l l e n T h e i l e n , t> er, M o -
n a r c h i e l ü st. 2 6. t e C. M .

Jeden Samstag erscheint eine Nummer der Wo-
chenschrift von l '/^ Bogen, jeden letzten dcs Monats
e.l« Heft von 8 Vog.w

Das Vtrzeichniß der Herren ? . I ' . Pvänumeranw
ten wird jedes Jahr mU, dem Decemberheft ausglge-
bcn, tas vom Iahee l8,<»l wiid zugleich dcn Beleg,
liefern, welche Theilnahme das ärztliche. Publicum>
diesem Unternehmen geschenkt hatt

Um dasselbe auch' für das Jahr z6l»2 mit den
größten Genauigkeit zu? liefern, werden die Herren Ab-
nehm er um deutliche Angstbe des Namens und. Cha»
rakters ersucht

Wicn im Decenlber <8al'.
Für Laibach nimmt Plänumtlat ion an die Buch»

Handlung, von Ignaz Alois Cblen. y. Kleinmayr.


